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1. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


Geſetz gegen Wirtſchaftsſabotage. 
Vom 1. Dezember 1936) 


| 2 
3 
Das Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündigung 
3 ; 4 | in Kraft. 
Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz be⸗ 
| 
| 


ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: Berlin, den 1. Dezember 1936 


| 
= | Der Führer und Reichskanzler 
() Ein deutſcher Staatsangehöriger, der wiſſentlich 

und gewiſſenlos aus grobem Eigennutz oder aus Adolf Hitler 
anderen niederen Beweggründen den geſetzlichen I 25 Kar 
Beſtimmungen zuwider Vermögen nach dem Aus⸗ Der Beauftragte für den Vierjahresplan 
lande verſchiebt oder im Ausland ſtehenläßt und | Göring 
damit der deutſchen Wirtſchaft ſchweren Schaden Miniſterpräſident 
zufügt, wird mit dem Tode beſtraft. Sein Vermögen | 
wird eingezogen. Der Täter iſt auch ſtrafbar, wenn er 
die Tat im Auslande begangen hat. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


0 Für die Abuttelung ift der Veltsgerichtshef Poſſe 
zuſtändig. 5 Ir : 
| Der Reichsminiſter der Juſtiz 
) R6BL.I S. 999 Dr. Gürtner 
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Geſetz über die Vernehmung von Angehörigen 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
und ihrer Gliederungen. 


Vom 1. Dezember 1936.) 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz be⸗ 


ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


981 
(1) Unterführer der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen, die die Amts⸗ 


tätigkeit eines Stützpunktleiters, eine dieſer gleich- 


ſtehende oder eine höhere Amtstätigkeit ausüben, 
dürfen über Umſtände, auf die ſich ihre Pflicht zur 


Amtsverſchwiegenheit bezieht, als Zeugen oder Sach⸗ 
verſtändige nur mit Genehmigung vernommen werden. | 
(2) Dasfelbe gilt für Angehörige der Parteigerichte | 


und des Sicherheitsdienſtes der SS. 


(3) Angehörige der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 


Arbeiterpartei oder ihrer Gliederungen dürfen als 


Zeugen oder Sachverſtändige nur mit Genehmigung 
vernommen werden, ſoweit fie über dienſtliche ſchrift⸗ 
liche oder mündliche Anordnungen, Verhandlungen 


oder Mitteilungen ausſagen ſollen, die im Einzelfall 
von der zuſtändigen Stelle bei der Bekanntgabe als 
geheim oder vertraulich bezeichnet worden ſind. 


(4) Die Vorſchriften der Abſätze 1 bis 3 gelten auch 
nach dem Ausſcheiden aus der Partei, der Gliederung 


oder dem Amt. 


82 


(1) Die Genehmigung darf nur verfagt werden, 


wenn die Ablegung des Zeugniſſes oder die Abgabe des 


Gutachtens dem Wohl des Reiches Nachteile bereiten 


würde. 

(2) Die Genehmigung iſt durch die vernehmende 
Stelle einzuholen, ſoweit ſie nicht ſchon von dem Zeugen 
oder Sachverſtändigen beigebracht ift; ihre Erteilung 


iſt dem Zeugen oder Sachverſtändigen vor der Ver⸗ 


nehmung bekanntzugeben. 


8 3 
Der Stellvertreter des Führers erläßt im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Reichsminiſter der Juſtiz die zur 
Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Vorſchriften 
und Übergangsbeſtimmungen. Er beſtimmt insbeſondere, 


für welche Unterführer die $$1 und 2 gelten, welche 
Stellen über die Genehmigung entſcheiden und welche 


Stellen dienſtliche Anordnungen, Verhandlungen oder 
Mitteilungen als geheim oder vertraulich bezeichnen 
können. 


Berlin, den 1. Dezember 1936. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 
Der Stellvertreter des Führers 
R. Heß 


Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


) RGBl. J S. 994 
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| Verordnung zur Ausführung 

des Geſetzes über die Vernehmung von Angehörigen 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
und ihrer Gliederungen. 


Vom 2. Dezember 1936.) 


Auf Grund des 83 des Geſetzes über die Ver⸗ 
nehmung von Angehörigen der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen vom 
1. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 994) wird im 
ober e mit dem Reichsminiſter der Juſtiz ver⸗ 
ordnet: 


8 1 
Unterführer im Sinne des § 1 Abf. 1 des Geſetzes 
ſind: 


Reichsleiter, Hauptdienſtleiter der Reichsleitung, 
Hauptamtsleiter der Reichsleitung, Amtsleiter der 
Reichsleitung, Sauptftellenleiter der Reichsleitung, 
Stellenleiter der Reichsleitung, Hilfsſtellenleiter 
der Reichsleitung 


Gauleiter, ſtellvertretende Gauleiter, Gauamtsleiter, 
Gauhauptſtellenleiter ; 


Kreisleiter, Kreisamtsleiter ; 
Ortsgruppenleiter, Stützpunktleiter 


SA-Dbergruppenführer, SͤA⸗Gruppenführer, SA- 
Brigadeführer, SA-Oberführer, SU-Standarten- 
führer, SA⸗Oberſturmbannführer, SA-Sturm- 
bannführer, SA⸗Sturmhauptführer, SA-⸗Ober⸗ 
ſturmführer, SA⸗Sturmführer ; 


SS-Dbergruppenführer, SS⸗Gruppenführer, SS- 
Brigadeführer, SS-Oberführer, SS-Standarten- 
führer, SS⸗Oberſturmbannführer, SS-Sturm- 
bannführer, SS⸗Hauptſturmführer, SS-Ober- 
ſturmführer, SS-Unterfturmführer; 


Korpsführer NSKK, NESRKR- Obergruppenführer, 
NSKK⸗ Gruppenführer, NSKK⸗Brigadeführer, 
NSRK-Oberführer, NSKK⸗Standartenführer, 
NSKK⸗Oberſtaffelführer, NSKK⸗Staffelführer, 
NSKK⸗Hauptſturmführer, NSKK⸗Oberſturm⸗ 
führer, NSKK⸗Sturmführer; 


HJ. Stabsführer, HJ-Obergebietsführer, HJ⸗Gebiets⸗ 
führer, HJ-⸗Oberbannführer, HJ-Bannführer, 
HJ=Unterbannführer 


Gebietsjungvolkführer, Oberjungbannführer Jung⸗ 
volk, Jungbannführer Jungvolk, Stammführer 
Jungvolk / 


Obergauführerin BDM, Gauführerin BDM, Unter⸗ 
gauführerin BDM, Ringführerin BDM; 
Untergauführerin JM, Ringführerin M; 


Reichsfrauenführerin, Gaufrauenſchaftsleiterin, die 
einer Kreisfrauenſchaftsleiterin mindeſtens rang⸗ 
gleichen Unterführerinnen im Stab, Kreisfrauen- 
ſchaftsleiterin. 


) RG Bl. 1 S. 997 


1 
82 Angehörige des Oberſten Parteigerichts, Korps⸗ 


(1) Stellen, die dienftliche ſchriftliche oder mündliche führer NSRK mit Stab und Neihöfrauen- 
Anordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen im 92 859 mit 99 den Stab des Stellvertreters 
Einzelfall bei der Bekanntgabe als geheim oder ver⸗ es Führers, Gauleiter. 


traulich bezeichnen können, ſind: (2) Der Stellvertreter des Führers kann ſeine Zu⸗ 


Reichsleiter, Hauptdienſtleiter der Reichsleitung, ſtändigkeit auf andere Parteidienſtſtellen übertragen. 


Sauptamtsleiter der Reichsleitung (3) Jmübrigen entſcheiden über die Erteilung oder 


Gauleiter, ftellvertretende Gauleiter; Verſagung der Genehmigung der Gauleiter oder 
a S A, 5 Beauftragte ſeiner Dienſtſtelle, ſoweit nicht der 
e ee eie Stellvertreter des Führers etwas anderes anordnet. 


SA⸗Obergruppenführer, SA⸗Gruppenführer 
SS-Obergruppenführer, SS-Gruppenführer , 
HJ ⸗Stabsführer 


84 
(1) Als Angehörige der Parteigerichte gelten die 
Vorſitzenden, Beiſitzer und Hilfsbeiſitzer. 
Reichsfrauenführerin 0 fs Age 1 Sehens f 
RE TE ; 5 (2) Als Angehörige des Sicher eitsdienſtes gelten 
ſowie die ausdrücklich Beauftragten dieſer Unterführer. diejenigen, die auf Grund eines Ausweiſes ihrer 


(2) Dieſe Stellen können auch dienſtliche Vorgänge Dienſtſtelle die Dienſtkleidung mit dem Kennzeichen SD 
aus der Zeit vor dem Inkrafttreten des Geſetzes als zu tragen berechtigt ſind. 
geheim oder vertraulich bezeichnen. 
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(1) Über die Ausſagegenehmigung entſcheidet der Der Stellvertreter des Fü hrers 
Stellvertreter des Führers für: R. Heß 
Hef 


Reichsleiter, Hauptdienſtleiter und Hauptamtsleiter e 5 N 
der Reichsleitung ſowie deren Stäbe, ferner für Reichsminister ohne Geſchüftsbereich 


München, den 2. Dezember 1936. 


11. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Beſchränkung der Befugnis Zur Abfertigung von Edelſteinen und Perlen im Zollvormerkverfahren 
(ſiehe Verfügung vom 18. Juni 1936 — 2 1253 — 16511; RZBL. S. 263) 


Die Befugnis zur Abfertigung im Solloormerkverfahren im weiteren Sinne erteile ich 
für Edelſteine dem Zollamt Dillenburg, 
für Perlen dem Zollamt Wiesbaden Hauptbahnhof. 


REM. vom 8. Dezember 1936 — 2 1253 — 24111 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif, des Teils Ill der Anleitung 
für die Zollabfertigung und der Verordnung über Beschränkung der Abfertigungsbefugniſſe. 
Vom 10. Dezember 1936 

Auf Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgaben⸗ 
ordnung werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif, des Teils III der 
Anleitung für die Zollabfertigung und der Verordnung über Beſchränkung der Abfertigungsbefugniſſe vom 1. Mai 1930 


(Reichsminiſterialbl. S. 370) in Kraft geſetzt, und zwar diejenige unter Nummer Ui mit Rückwirkung vom 
16. November 1936 an, die übrigen mit Wirkung vom 23. Dezember 1936 an. 


Berlin, 10. Dezember 1936 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Z 1401 — 427 II Im Auftrage: Ernſt 
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Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif, des Teils Ill der Anleitung für die Zollabfertigung 
und der Verordnung über Beſchränkung der Abfertigungsbefugniſſe 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
J. Warenverzeichnis zum Zolltarif 
(116. Berichtigung der Handausgabe) 
1. In der Vorbemerkung 14 find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 4 iſt das Wort »vollkommen« zu ſtreichen, 
b) in Abſ. 4 Unterabſatz b) iſt hinter »Pergamentpapier,« einzufügen: 
Zellophane, transparentes Viskoſepapier oder dergleichen, 
e) hinter Abſ. 4 Unterabſ. b) iſt folgender neuer Abſatz einzufügen: 
Ein luftdichter Verſchluß liegt auch dann vor, wenn die Behältniswandung 
zuſammengedrückt und mehrfach umgebogen iſt, wie das bei Tuben und tubenartigen 
Behältniſſen aus Zinn und aus anderen geeigneten Stoffen der Fall zu ſein pflegt. 
2. In dem Stichwort »Ather« Anmerkung la erhält Abſ. 2 folgende Faſſung: 


Als wahrnehmbare Menge gilt außer dem chemiſch nachweisbaren 
jeder durch Geruch oder Geſchmack wahrnehmbare Gehalt an Ather oder 


Eſter. 
3. Hinter dem Stichwort »Diſtanzmeſſer« iſt als neues Stichwort einzufügen: 
Diſtelſam enn N NA NER 21 100 
— in Einzelpackungen von 50 g oder weniger 21 Anm. 1 1000 
—, in Einzelſendungen von weniger als 25 R k g 21 Anm. 2] 600 


4. In dem Stichwort »Felle und Häute« ift die Anmerkung 1 wie folgt zu ändern: 

a) in Abf. 1 find die Worte »Haarſeehund⸗ und Renntierfelle« zu ändern in »Renntierfelle und chromgegerbte See⸗ 

hundfellee, 

b) der Abſ. 3 iſt zu ſtreichen. 

5. In dem Stichwort »Holz« ift in der Anmerkung zu 6 an Stelle von »zur Dapierbereitung« zu ſetzen »zur Herſtellung 
von mechaniſch oder chemiſch bereitetem Holzſtoffes. 
6. In dem Stichwort »Mineralöle« Ziffer la iſt folgender Hinweis anzufügen: 
S. dagegen Vaſelin uſw. | | 

7. In dem Stichwort »Obſt« find folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in Ziffer 36 (gemahlen, zerquetſcht uſw.) erhalten die Abſätze 1 bis 3 einſchließlich der Anmerkungen zu 3e und des 
Hinweiſes folgende Faſſung: 


Pflaumen ohne Zucker eingekocht (Mus) 49 60 
Himbeeren d e e 49 30 

Himbeerpülpe in Behältnissen bei einem Gewicht von 50 kg 
oder meln nz na p ̃ĩ 7 — v5 
anderes Obſt. . Ze ee 49 10 
Aprikosen-, Pfirsich. und Pflaumen pu nne — v5 

Erdbeerpülpe in Behältnissen bei einem Gewicht von 50 kg 
oder sehr NE RE f — v8 


Anmerkungen zu 3e. 


1. Pflaumen ohne Zucker eingekocht (Mus), wenn fie von 
einer Stelle abgenommen werden, die der Reichsminiſter für 
Ernährung und Land wirtſchaft beſtimmt, bis 30. Juni 1937 [ 49 Anm. 10 
zu Abſ. 3 


. 


Erdbeerpülpe in Fäſſern und Stachelbeerpülpe in Fäffern, 
wenn dieſe Waren von Stellen abgenommen werden, die 
der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
beſtim nik, bis s Sezen 8 49 Anm. 1 5 
zu Abf. 4 
3. Apfelpülpe in Fäſſern, wenn die Apfelpülpe von einer 
Stelle abgenommen wird, die der Reichsminiſter für Er⸗ 
nährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 1936 | 49 Anm. 2 frei 
zu Abſ. 4 
4. Die Zollſätze für Erdbeer⸗ und Stachelbeerpülpe gelten 
ohne Rückſicht auf den Gehalt der Pülpe an ganzen Früchten. 
ö. Die Vertragszollsätze für Himbeer- und Pflaumen pl pe 
sowie für Aprikosen- und Pfirsich pl pe, für die letzten 
beiden mit Ausnahme der nur mit chemischen Frisch- 
haltungsmitieln behandelten, gelten ohne Rücksicht auf 
den Gehalt der Pülpe an ganzen Früchten. 
6. Wie Erdbeerpülpe sind in breiförmigem Zustande ein- 
gehende, auch in Gdrung übergegangene, ungekochte 
Erdbeeren zu verzollen. 


©. dagegen Obftmoft. 


„ — 


b) in der Anmerkung zu 2 und 3 iſt in Abſ. 2 am Schluſſe hinter »friſchen Obſtes verloren hat. anzufügen »S. auch 
Obſtpülpe.« 


c) die Vertragsanmerkung zu 4d erhält folgende Faſſung: 


Anmerkung zu 4d. Die Vertragszollsätze fur Aprikosen-, 
Pfirsich. und Pflaumenpülpe, mit Ausnahme der nur mit 
chemischen Frischhaltungsmüteln behandelten, gelten oline 
Rücksicht auf den Gehalt der Pülpe an ganzen Früchten. 


8. Hinter dem Stichwort »Obſtkreide« iſt als neues Stichwort aufzunehmen: 
Obſtmark ſ. Obſtpülpe. | | 


9. Das Stichwort »Obſtpülpe⸗ erhält folgende Faſſung: 

Obſtpülpe lein noch nicht tafelfertig eingekochtes, auch mit chemiſchen 
Friſchhaltungsmitteln behandeltes, oder ein nur mit chemiſchen 
Friſchhaltungsmitteln behandeltes Halberzeugnis aus zerſchnittenem, 
gemahlenem oder ſonſt zerkleinertem Obſt, ohne Zuſatz von Zucker 
oder Sirup dabei iſt es unerheblich, ob die Früchte geſchält, entkernt 
oder gedämpft ſind): 


Saba ee ,,,, 49 30 
in Behältnissen bei einem Gewicht von 50 kg oder mehr — v5 
I ne re a 49 10 
Aprikosen-, Pfirsich- und Pflaumenpülpe ........: . rr=* -- v5 
Erdbeerpülpe in Behältnissen bei einem Gewicht von 50 kg oder mehr v8 
Anmerkungen. 


1. Erbbeerpülpe in Fälfern und Stachelbeerpülpe in Fäſſern, wenn 
dieſe Waren von Stellen abgenommen werden, die der Reichs⸗ 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. De⸗ 
e 49 Anm. 1 5 
zu Abf. 4 
2. Apfelvülpe in Fäſſern, wenn die Apfelpülpe von einer Stelle 
abgenommen wird, die der Reichsminiſter fur Ernährung und 
Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 1931Ü2:vñ . 49 Anm. 2 frei 
zu Abſ. 4 
3. Die Zollſätze für Erdbeer und Stachelbeerpülpe gelten ohne 
Rückſicht auf den Gehalt der Pülpe an ganzen Früchten. 


4. Die Vertragszollsätze für Himbeer- und Pflaumenpülpe 
sowie für Aprikosen- und Pfirsichpülpe, für die letzten beiden 
mit Ausnahme der nur mit chemischen Frischhaltungs- 
mitteln behandelten, gelten ohne Rücksicht auf den Gehalt 
der Pülpe an ganzen Früchien. 


5. Wie Erdbeer pl pe sind im breiförmigem Zustande ein- 
gehende, auch in Gärung übergegangene, ungekochte Erd- 
beeren zu verzollen. 


— in luftdicht verſchloſſenen Behältniffen.... een 219 75 
bei einem Gewicht der Behältnisse von 5 kg oder mehr: 
Aprikosenplüpe : .- „„ „„ „„ — v5 
Pfirsich- und Pflaumen pile — v 20 


sonst, mit Ausnahme der nur mit chemischen Frischhaltungsmitteln 
. Duden 2 — v 50 


Anmerkung. Die Vertragszollsätze gelten oe Rücksicht 
auf den Gehali der Pülpe an ganzen Früchten; dies gilt 
nicht bei Anwendung der Vertragszollsätze von & AM für 
1dz und von 20. RM für I d für die nur mit chemischen 
Frischhaltungsmitteln behandelten Pülpen. 


S. dagegen die Anmerkung zu Himbeeren ſowie Marmelade 
und Mus. 


10. In dem Stichwort »Vaſelin uſw.« iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


Konſiſtenz (Vaſelin) ſind nur ſolche anzuſehen, deren Tropfpunkt nach 


Anmerkung. Als Erzeugniſſe aus Mineralöl von weicher, butterartiger 
Ubbelohde (T nicht unter 35° O und nicht über 56° C liegt. 


11. In dem Stichwort „Wachs« Ziffer 2 iſt in dem Hinweis hinter „Montanſchwarzwachs« nach Streichung des Schluß⸗ 
punktes anzufügen: 
und Vaſelin uſw. 
140 
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II. Zeil Ill der Anleitung für die Zollabfertigung 
(285. Berichtigung der Handausgabe Teil III) 


1. In Nr. 11 b ift am Schluſſe als neuer Abſatz anzufügen: 


Die vorſtehenden Vereinbarungen und Beſtimmungen gelten auch für die vertragsmäßige 
Verzollung von Rindern von ſchwarzbuntem Niederungsvieh aus Litauen. 


2. Die Nr. 18a (Rohe Seehundfelle) iſt zu ſtreichen. 
3. Die Nr. 40 erhält folgende Faſſung: 


40. Teerartige, paraffinhaltige und pechartige Rückſtände 3d 
von der Deſtillation der Mineralöle. 


Teerartige, paraffinhaltige und pechartige Rückſtände von der Oeſtillation der Mineralöle haben 
eine braunſchwarze bis ſchwarze Farbe. 


Als pechartig ſind nur die Rückſtände anzuſehen, deren Tropfpunkt nach Ubbelohde bei ＋ 60° C 
oder darüber liegt (ſ. Ziffer 3 der nachſtehend abgedruckten Anweiſung). Jedoch können Rückſtände, 
die bei mittleren Wärmegraden — 15 bis 17°C — ſpringhart ſind und ſich beim Kneten zwiſchen den 
Fingern nicht zu einer Kugel formen laſſen, ohne vorherige Feſtſtellung des Tropfpunktes als pech⸗ 
artig behandelt werden. 


Zur Unterſcheidung der nach Nr. 239 zollpflichtigen, nicht im Waſſer unterſinkenden pechartigen 
Rüdjtände von den nach Nr. 243 zollfreien, im Waſſer unterſinkenden pechartigen Rückſtänden dient 
das in Ziffer 2 der nachſtehend abgedruckten Anweiſung beſchriebene Verfahren. 


Kleben im Waſſer unterſinkende pechartige Rückſtände beim Kneten zwiſchen den im Waſſer von 
+ 15° © gehaltenen Fingern an dieſen oder beſteht ſonſt der Verdacht, daß im Waſſer unterſinkende 
pechartige Rückſtäande mit Talk, Schwerſpat, Graphit oder ähnlichen Mitteln beſchwert ſind, ſo iſt 
eine Feſtſtellung des Aſchengehaltes durch die zuſtändige Techniſche Prüfungs- und Lehranſtalt der 
Reichszollverwaltung herbeizuführen. Beträgt der Aſchengehalt des Rückſtandes mehr als 255 v. H., 
ſo iſt er als künſtlich beſchwert anzuſehen und als Schmiermittel nach Nr. 260 zu verzollen. 


Anweiſung zur Entnahme der Proben und zur Unterſuchung 
der Rückſtände von der Deſtillation der Mineralöle. 


1. Entnahme der Proben. 


Die zur Unterſuchung benötigten Proben find in einer Menge von mindeſtens je 100 & möglichft 
aus der Mitte der Behältniſſe, zweckmäßig unter Verwendung eines Stechhebers, zu entnehmen. 
Beim Fehlen eines Stechhebers iſt die obere Schicht des Rückſtandes durch Abſchlagen oder Abſchneiden 
bis zu einer Tiefe von mindeſtens 5 em zu entfernen. Die Proben ſind in gut ſchließenden Blech⸗ 
büchfen oder in gut verſchloſſenen Glasflaſchen zu verwahren. 


2. Feſtſtellung des Unterſinkens im Waſſer. 


Von einer möglichſt glatten und gleichmäßigen Stelle des Rückſtandes iſt mit Hilfe eines Meſſers 
ein Stück abzutrennen, wobei darauf zu achten iſt, daß ſich beim Abſchneiden tunlichſt kein Faden 
zieht. Das abgetrennte Stück wird durch Sin- und Herwenden zwiſchen den in Waſſer von 15° C 
gehaltenen Fingern, nötigenfalls durch Kneten und Zuſammenballen zu einer Kugel, von Luft⸗ 
bläschen befreit. Findet alsdann kein Unterſinken ftatt, oder läßt ſich das Kneten wegen klebriger Be⸗ 
ſchaffenheit der Probe nicht ausführen, ſo wird ein Teil des Rückſtandes in einer Porzellanſchale auf 
dem Waſſerbade geſchmolzen und dort zur Entfernung etwa vorhandener Lufteinſchlüſſe zwei Stunden 
in geſchmolzenem Zuſtande belaſſen. Man gießt alsdann etwa 2 bis 3 8 der Maſſe längs eines Glas- 
ſtabs ſo auf Waſſer von 15° C, daß ſich ein flacher Kuchen ohne Auswüchſe bildet, und verſucht dieſen 
nach dem Erkalten und ſorgfältigen Abſtreichen von Luftblaſen — bei zu weichen Rückſtänden mit 
Hilfe einer Gänſefeder — durch kurzes Aufklopfen zum Unterfinfen zu bringen. Gelingt dies auch 
nach Alſtündigem Verweilen des Rückſtandes auf dem Waſſer nicht, ſo iſt die Probe als zollpflichtig 
anzuſehen. 

3. Beſtimmung des Tropfpunktes nach Übbelohde. 

Der Tropfpunkt iſt nach Ubbelohde der Wärmegrad, bei der ein Tropfen unter ſeinem Eigengewicht 

von einer gleichmäßig erwärmten Maſſe des tropfenbildenden Stoffes abfällt. Zur Beſtimmung 


dient der nachſtehend abgebildete Abbelohde⸗Apparat, der unmittelbar oder durch Vermittlung des 
Reichsfinanzzeugamtes zu beziehen iſt. 
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Maße in mm 


MILE. 


N 


Ubbelohde-Apparat Metallnippel Metallstöpsel 


6620,05 


Der Apparat befteht aus einem Thermometer mit Einteilung von 0 bis 100° C, das mit einer 
abſchraubbaren federnden Metallhülſe verſehen iſt, in die ein Metallnippel eingeſchoben iſt. Um zu⸗ 
verläſſige Ergebniſſe zu liefern, muß der Apparat in allen ſeinen Teilen den aus den Abbildungen 
erſichtlichen Abmeſſungen genau entſprechen. Beſonders zu prüfen iſt, ob die Queckſilberkuppe des 
Thermometers, die nach Einſchieben des Metallnippels in die Gewindehülſe in den Nippel hinein- 
ragt, ſich in der vorgeſchriebenen Entfernung von der Austrittsöffnung des Nippels befindet. Die 
vorſchriftsmäßige Eutfernung kann durch Einführen eines dem Apparat beigegebenen Metallſtöpſels 
von 4,5 mm Länge und durch Vor⸗ und Zurückdrehen der Gewindehülſe eingeſtellt und erforderlichen ⸗ 
falls nachgeprüft werden. 


Zur Ausführung der Beſtimmung ſtellt man den Metallnippel auf eine kleine Glasplatte von 
1 bis 2 mm Stärke und drückt den zu unterſuchenden Rückſtand in den Nippel hinein, nachdem man 
den Rückſtand nötigenfalls durch leichtes Erwärmen erweicht hat. Nippel und Glasplatte ſtellt man 
darauf in einen Trockenſchrank und läßt dort bei etwa 100° C den Inhalt des Nippels völlig zufammen- 
ſchmelzen, jo daß etwaige Luftblaſen entweichen. Nach Entfernung der Glasplatte mit dem Nippel 
aus dem Trockenſchrank wird der Nippel, bevor ſein Inhalt völlig erkaltet iſt, bis zum Anſchlag in die 
Thermometerhülſe eingeſchoben. Es iſt darauf zu achten, daß die zum Druckausgleich dienende ſeit⸗ 
liche Offnung der Hülfe nicht verſtopft wird. Der Apparat wird nunmehr mit Hilfe eines Korkens 
in einem Probierrohr befeſtigt und letzteres in ein mit Waſſer gefülltes Becherglas eingehängt. Es 
empfiehlt ſich, auf den Boden des Probierrohrs einige Papierblättchen oder Sand zum Auffangen 
des abtropfenden Rückſtandes zu bringen. 


Die Abmeſſungen des zu benutzenden Becherglaſes und des Probierrohres ſind folgende: 


Becherglas: 185 mm Höhe, 90 mm unterer äußerer Ourchmeſſer, 1 bis 1,5 mm Wandſtärke (hohes 
Becherglas 1000 mit Ausguß Din Denog 1); 


Probierrohr: 200 mm Länge, 40 mm äußerer Durchmeſſer, 0,75 mm Wandſtärke (Reagenz⸗ 
glas 40 Din Denog 30). 


Sobald das Thermometer wieder Zimmerwärme anzeigt, wird mit dem Erhitzen des Waſſers be⸗ 
gonnen. Der Wärmeanſtieg muß ſo geregelt werden, daß er von etwa 10° C unterhalb des zu 
erwartenden Tropfpunktes an nur 1° C je Minute beträgt. Der Tropfpunkt iſt der Wärmegrad, bei 
dem der erſte Tropfen abfällt. 


Die Beſtimmung iſt ſo oft zu wiederholen, bis die Ergebniſſe zweier Beſtimmungen um nicht mehr 
als 1° C auseinanderliegen. Das Mittel dieſer beiden Beſtimmungen iſt der Verzollung zugrunde 
zu legen. In Zweifelsfällen iſt eine Unterſuchung durch die zuftändige Techniſche Prüfungs- und 
Rehranftalt der Reichszollverwaltung herbeizuführen. 


4. In Nr. 40a ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in Abs. 2 Zeile 3 ift ſtatt »unter 16 zu ſetzen »unter 3a, 
b) in Abſ. 4 Zeile 3 und 5 iſt jeweils ſtatt »0,5 g« zu ſetzen 5 v. H.. 
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5. Hinter Nr. 44 iſt folgende neue Beſtimmung einzufügen: 
44 a. Vaſelin. 


Die Beſtimmung des Tropfpunktes nach Übbelohde erfolgt nach dem in Teil III 40 Ziffer 3 
beſchriebenen Verfahren. Das Vaſelin wird in flüſſigem Zuſtande in den Nippel eingetropft und muß 
etwa 24 Stunden lang bei 15° C oder 1 Stunde lang bei 0° gehalten werden, ehe die Prüfung vor⸗ 


genommen wird. 
6. In Nr. 71d iſt in dem Abſchnitt »Unterſcheidung der phosphorſauren Salze des Calciums« an Abf. (Dicalcium⸗ 
phosphat uſw.) folgender Satz anzufügen: 
Im Zweifelsfalle oder im Falle eines Einſpruchs ift eine Unterſuchung durch die zuſtändige tech⸗ 
niſche Prüfungs- und Lehranſtalt der Reichszollverwaltung herbeizuführen. 


Zu Nr. 258. 


III. Verordnung über Beſchränkung der Abfertigungsbefugniſſe. 
In $1 iſt die Ifbe. Nr. 65 zu ſtreichen. 


* 
* 


Aus dem gleichen Anlaß ſind im Gebrauchszolltarif und in der Anleitung für die Zollabfertigung (Teil II A 2 ſowie 
Inhaltsverzeichnis und Alphabetiſches Wortverzeichnis zu Teil III) folgende Anderungen vorzunehmen: 


I. Gebrauchszolltarif 
(121. Berichtigung der Handausgabe) 
1. In der Tarifſtelle 49 iſt am Schluſſe die Vertragsanmerkung zu ſtreichen. 


2. In der Tarifftelle 219 find in Abſ. 4 der Vertragsbeſtimmungen hinter dem Wort »Obstpülpe« die Worte », ohne 
Rücksicht auf den Gehalt der Ware an ganzen und halben Früchten, æ zu ſtreichen. 


II. Anleitung für die Zollabfertigung 


1. In Teil IIA 2 (10. Berichtigung der Handausgabe Teil II) iſt die lfde. Nr. 65 zu ſtreichen, 
2. Im Inhaltsverzeichnis zu Teil III ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) die Ifde. Nr. 18a erhält folgende Faſſung: 
18a | (Außer Kraft) | 
b) hinter der Ifdn. Nr. 44 iſt als neue Nummer einzufügen: 
44 a | DUSITa Re MR re ER Sn ee A ep ep 
3. Im Alphabetiſchen Wortverzeichnis zu Teil III find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) die Stichworte »Biberſeehunde«, »Blaubuckel«, »Blauhunde«, »Blaumännere, »Blaurückene, »Blue-backsc, »Fur⸗ 
feald«, »Hair⸗ſealse, »Pelzſeehunde«, »Robbenfelle«, »Sattler«, »Sechundfelle« und »White⸗cbats« find zu ſtreichen. 


b) nach dem Stichwort »Vanilletinktur« iſt als neues Stichwort aufzunehmen: 
Väſelin ß ]?ĩ? ( 279 


| 258 | 279 


Nichtamtlicher Seil 


Einbanddecken für das Reichszollblatt (Ausgaben A, B und Anhang) 


Preis für jede Einbanddecke 1,45 N. & ausſchließlich der 
Poſtgebühren — für ein Stück bei Voreinſendung 40% —. 
Bei Abnahme von wenigſtens 30 Stück des Jahrgangs 
1936 ermäßigt ſich der Preis um 10 vom Hundert. Ver⸗ 
ſand, ſofern der Gegenwert zuzüglich der Poſtgebühren 


Für den Jahrgang 1936 des Reichszollblatts werden 
Einbanddecken ausgegeben. 


Beſtellungen an das Reichsverlagsamt, Berlin 
NW 40, Scharnhorſtſtraße 4, das auch Beſtellungen 


auf den Dauerbezug von Einbanddecken entgegennimmt. 
Bereits angemeldete Dauerbezieher von Einband- 
decken erhalten dieſe ohne neue Beſtellung. 


nicht im voraus auf das Poſtſcheckkonto des Reichsverlags⸗ 
amts, Berlin 96200, überwieſen iſt, unter Nachnahme im 
Januar 1937. 
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